Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 25. Marienwerder, den 23. Juni 1886. 
—— . — — —— — — —— ͤ—ʃ6vꝛ̃ — —-᷑— 
Die Nummer 15 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Dritter Nachtrag 
unter zu dem Statut der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen 
Nr. 1663 die Verordnung, betreffend die Berechtigung Darlehnskaſſe vom 9. Oktober 1876 (Geſetz⸗Sammlung 
der niederländiſchen Flagge zur Ausübung der Seite 463 Nro. 10). 
deutſchen Küſtenfrachtfahrt. Vom 1. Juni 1886; 1. Zu § 2 Zuſatz. 
unter Falls die 4prozentigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 


Nr. 1664 die Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr in 3 ½ prozentige konvertirt werden, kann der Zinsfuß 
von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des für das der Darlehnskaſſe aus dem Eigenthümlichen 
Gartenbaues. Vom 30. Mai 1886; und unter Fonds der Weſtpreußiſchen Landſchaft gewährte Grund⸗ 

Nr. 1665 die Bekanntmachung, betreffend die Zulaſſungs⸗ kapital auf 3 ¼ Prozent jährlich nach dem Ermeſſen 
friſten für ältere Waagen. Vom 29. April 1886. der General⸗Direktion ermäßigt werden. 


5 N ` 2. Zu 8 8. 
Die Nummer 16 des Reichs Geſetzblattes enthält Abſat 2 beginnend mit den Worten: „Dieser 


9 1 66 d Get ckers be⸗Beſtimmung“ fällt fort 
r. 16 as Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers be⸗ 1 
treffend. Vom 15 Cut 1886. 8 Abſatz 1 erhält den Zuſatz: 
„Dieſes Recht behält die Darlehnskaſſe auch 
Die Nummer 18 der Geſetz⸗ Sammlung enthält anderen Gläubigern gegenüber.“ 
unter , 3. Zu 8 20 Zuſatz. 
Nr. 9131 das Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, be⸗ Falls die 4 prozentigen Neuen Weſtpreußiſchen 


treffend die Landeskreditkaſſe in Kaſſel, von Pfandbriefe in 3 ½prozentige konvertirt werden, kann 
25. Dezember 1869 (Geſetz⸗Samml. S. 1279). der Zinsfuß für den der Darlehnskaſſe aus den Fonds 
Vom 10. Mai 1886; unter der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft geleiftelen Beitrag 
Nr. 9132 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Mai 1886, zu dem Grundkapital auf 3 ½ Prozent jährlich nach 
betreffend die Ueberweiſung des „Meteorologiſchen dem Ermeſſen der General⸗Direktion ermäßigt werden. 
Inſtituts zu Berlin aus dem Reſſort des Miniſteů——!ao —•?w1 2!ü 
riums des Innern in dasjenige des Miniſteriums Nach Maßgabe des durch Allerhöchſten Erlaß vom 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten; und unter 3. Januar 1884 genehmigten Nachtrags zum Statut 
Nr. 9133 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten, 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen folgendermaßen lautend: 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Pinneberg. „Auf den Bericht vom 26. v. Mts. und Js. will 
Vom 28. Mai 1886. Ich dem anliegenden Nachtrage zu dem Statute der 


— —— —— —ę—᷑— —ut—tęH Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen Staaten vom 
Auf Ihren Bericht vom 8. d. Mts. will Ich dem 21. Mai 1873 (Geſetz⸗»Samml. für 1873 S. 309) 
anliegenden, von dem 21. General⸗Landtage der Weſt⸗ hiermit Meine Genehmigung ertheilen. 
preußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Dieſer Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver⸗ 
Dritten Nachtrag zu dem Statute der Weſtpreu⸗ öffentlichen. 
ßiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe vom 9. Ok⸗ Berlin, den 3. Januar 1884. 
tober 1876 (G.⸗S. S. 463) gez. Wilhelm. 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 


ggez. Lucius. Friedberg. von Scholz. 
Berlin, den 19. Mai 1886. 


An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, der Juſtiz und der Finanzen. 


gez. tz Nachtrag 
gegez. Lucius. Friedberg. zum Statut der Ceutral⸗Landſchaft für die Preu⸗ 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Wien Staaten vom 21. Mai 1873. 


Das Statut der Central⸗Landſchaft für die 
Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873 erhält 
folgende Zuſätze: 

Ausgegeben in Marienwerder am 24. Juni 1886. 


Forſten und den Juſtiz⸗Miniſter. 
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L Zum § 8: 


Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen 


Der Central⸗Landſchafts⸗ Direktion bleibt für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For: 
die Beſchlußnahme überlaſſen, ob und be⸗ derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
ziehungsweiſe von welchem Zeitpunkte ab auch Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe mit einem Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
geringeren jährlichen Zinsſatze als vier Prozent dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt; die Baarzah⸗ 
nach der Wahl des Darlehnsnehmers auszu⸗lung aber bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 


geben ſind. 
II. Zum § 15: 

Im Falle der Ausreichung landſchaftlicher 
Central⸗Pfandbriefe mit einem geringeren jähr⸗ 
lichen Zinsſatze als vier Prozent darf der 
Kurs⸗Differenz⸗Zuſchuß zehn Prozent ihres 
Nennwerthes nicht überiteigen. 

beſchließt hiermit die Central⸗Landſchafts⸗Direktion, 

daß vom 1. Juli 1886 ab auch landſchaftliche 
Central Pfandbriefe mit einem jährlichen Zinsſatze 
von drei Prozent nach der Wahl des Darlehns⸗ 
nehmers auszugeben ſind, unter Anwendung ent⸗ 
ſprechender Formulare für die Pfandbriefe, Zins⸗ 
kupons und Talons. 

Berlin, den 9. Juni 1886. 

Die Central⸗Landſchafts⸗Direktion. 
gez. von Klützow. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund der §§ 1 und 6 des Geſetzes vom 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie iſt der unter dem Namen 
„Arbeiterwahlverein“ dahier gegründete und unter 
dem Vorſitz des Schreinergeſellen Peter Steinmetz L 
aus Trier beſtehende Verein durch die unterzeichnete 
Landes⸗Polizeibehörde heute verboten worden. 


e 


3) 
Gleichzeitig wird auf die nachſtehenden Së 17 


und 18 des erwähnten Geſetzes verwieſen. 
Mainz, den 10. Juni 1886. 
Großherzoglich heſſiſches Kreisamt Mainz. 
Küchler. 
(Folgen die 68 17 und 18 des Geſetzes vom 
21. Oktober 1878.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Die am 1. Juli 1886 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 hier⸗ 
ſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei den 
früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen und 
Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöft. 


Zi 


am 17. Juni, bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
am 24. Juni und bei den mit der Annahme direkter 
Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen a m 
1. Juli beginnt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausſchluß des vorletzten Tages in jedem Monat, om 
letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols erſuchen wir, 
von den durch uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ Kenntniß 
zu nehmen, von welchen die vervollſtändigte zweite Aus⸗ 
gabe ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem Verleger J. Guttentag 
(D. Collin) in Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig 
franko zu beziehen iſt. 

Das Staats ſchuldbuch kann vom 1. Juli 
1886 ab ſowohl von den Beſitzern 3% prozen⸗ 
tiger wie von denen 4prozentiger Konſols be⸗ 
nutzt werden. 

Berlin, den 4. Juni 1886. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des bisherigen Stellvertreters des Standesbeamten, 
Majors a. D. von Selle in Tomken zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Konojad im Kreiſe 
Strasburg, an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Freudenfeld in Gr. Konojad, ſowie des Lehrers Fiſch⸗ 
oder in Gr. Konojad zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den gedachten Bezirk, an Stelle des Majors 
von Selle, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 17. Juni 1886. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
4) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. Oktober 1879 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des bisherigen Stellvertreters des Standesbeamten, 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Rugenſtein zu Raſen⸗ 
feld zum Standesbeamten des Standesamtsbezirks 


Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld⸗ Faulen, Kreiſes Roſenberg, an Stelle des aus dem 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ Bezirk verzogenen Lehrers Teſch, ſowie die Ernennung 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches des Lehrers Kotzbach in Faulen zum Stellvertreter des 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ Standesbeamten, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


abſchnitt anglebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
amen und Wohnung erſichtlich macht. 


Danzig, den 25. Mai 1886. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
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5) Im Einverſtändniſſe und mit Genehmigung dei 
Herrn Juſtiz Miniſters, des Herrn Finanz Miniflers 
und des Herrn Miniſters des Innern, ſowie des Herrn 
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts beſtimme ich Wer, 
mit, daß der im dieſſeitigen Regierungsbezirke belegenen 
Stadt Strasburg im amtlichen Verkehr regelmäßig die 
Nebenbezeichnung „in Weſtpreußen“ oder abgekürzt! 
„i. Weſtpr.“ „W, Pr.“ beizufügen iſt. 

Dieſe Beſtimmung bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 10. Juni 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Dem Pfarrer Herrn Schnaaſe in Roſenberg Wpr. 
iſt die Erlaubniß ertheilt, die in Roſenberg Wpr. be⸗ 
ſtehende höhere Privat⸗Töchterſchule zu leiten und in 
derſelben zu unterrichten. 

Marienwerder, den 2. Juni 1886. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 

Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Carthaus, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus der 
Staatskaſſe verbunden iſt, ſoll baldigſt wieder beſetzt 
werden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, 
mir ihre Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe 
ſowie eines kurzen Lebenslaufs binnen ſpäteſtens 4 Wochen 
einzureichen. 

Danzig, den 10. Juni 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Bekanntmachung. 


II. Zum Zuge 46 (ab Allenſtein 2° Vorm.) 
ut Allenſtein, Osterode, Dt. Eylau, Jablonowo, Thorn, 
Schulitz, Bromberg und Nakel am 8. Juli. 

III. Zum Zuge 8 (ab Bromberg 5* Vorm.) 
in Bromberg, Nakel, Schneidemühl, Kreuz, Landsberg 
1. W., Cüſtriner Vorſtadt, Cüſtrin, Golzow, Werbig, 
Guſow, Trebnitz, Dahmsdorf, Müncheberg und Straus⸗ 
berg am 8. Juli. 

IV. Im Anſchluſſe an die Züge 6 bezw. 8 und 46 
zu den nächſt vorhergehenden Zügen, nämlich: 

Zum Zuge 196 (ab Memel 3 Nachm.) in 
Memel, Heydekrug und Tilſit am 7. Juli. 

Zum Zuge 903 (ab Lyck 4. Nachm.) in Marge 
grabowo und Goldap am 7. Juli. 

Zum Zuge 50 (ab Inſterburg 6“ Nachm.) in 
Gerdauen, Korſchen, Rothfließ und Wartenburg am 
7. Juli. 

Zum Zuge 876 (ab Ortelsburg 7“ Nachm.) 
in Ortelsburg am 7. Juli. 

Zum Zuge 642 (ab Graudenz 5˙˙ Vorm.) in 
Graudenz am 8. Juli. 

Zum Zuge 82 (ab Dirſchau 5“ Vorm.) in 
Pelplin, Czerwinsk, Warlubien, Laskowitz, Terespol, 
Pruſt und Klahrheim am 8. Juli. 

Zum Zuge 92 (ab Danzig lege Thor 4 Vorm.) 
in Danzig lege Thor am 8. Juli. 

Zum Zuge 634 (ab Tuchel vr Vorm.) in 
Tuchel am 8. Juli. 

Zum Zuge 564 (ab Neuſtettin 4° Vorm.) in 
Neuſtettin und Jaſtrow am 8. Juli. 

Zum Zuge 563 (ab Polen 4“ Vorm.) in 


Die Kreis⸗Thierarzt⸗Aſſiſtentenſtelle zu Stallupönen, Kolmar i. P. am 8. Juli. 


mit welcher eine Remuneration von jährlich 1200 Mk. 
verbunden, iſt erledigt und ſofort wieder zu beſetzen. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen 
bei mir melden. 

Gumbinnen, den 18. Juni 1886. 

Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die Kreis⸗Thierarziſtelle des Kreiſes Heydekrug, 


Zum Zuge 452 (ab Dt. Krone br Vorm.) 
in Dt. Krone am 8. Juli. 

Dieſe Extra⸗Retourbillets, welche beim Antritt der 
Rückreiſe von Berlin (Charlottenburg, Zoologiſcher 
Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz oder Schleſiſcher 
Bahnhof) der Billet⸗Expedition zur Abſtempelung vorzu⸗ 
legen ſind, berechtigen zur Rückfahrt mit allen fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen einſchließlich Courierzug 3. 

Inhaber von Extra⸗Retourbibets III. Klaſſe, welche 


mit welcher ein Gehalt von 900 Mark verbunden, iſt zur Rückfahrt die II. Klaſſe des Courierzuges 3 be⸗ 


erledigt und ſofort wieder zu beſetzen. 


nutzen wollen, haben für die betreffende Strecke ein 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung Billet 4. Klaſſe zuzulöſen. 


ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen 
bei mir melden. 
Gumbinnen, den 18. Juni 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Zur Erleichterung des Beſuchs der Jubiläums⸗ 


Fahrtunterbrechung wird weder auf der Hin- noch 
Rückfahrt geſtattet. Letztere kann jedoch von einer 
Zwiſchenſtation unter Abſtempelung des Billets durch 
dieſelbe angetreten werden. 

Gepäck⸗Freigewicht und Fahrpreis⸗Ermäßigung für 


Kunſtausſtellung zu Berlin werden Extra⸗Retourbillets Kinder wie im gewöhnlichen Verkehre. 


mit langerer Giltigkeitsdauer zu ermäßigten Fahrpreiſen 
nach Berlin Stadtbahn“ für die II. Ge III. 
klaſſe wie folgt ausgegeben werden: 

J. Zum Zuge 6 (ab Eydtkuhnen 8°" Nachm.) 
in Eydtkuhnen, Gumbinnen, Inſterburg und 
am 7. Juli, in Königsberg i. Pr., Braunsberg, 
boden, Elbing, Marienburg, Dirſchau, Pr. Stargard, 
Konitz und Flatow am 8. Juli. 


Wehlau 
Gülden⸗ 11) 


Die Beförderungspreiſe und die Gültigkeitsdauer 


Wagen⸗ der Extra⸗Retourbillets ſind bei allen oben genannten 


Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 7. Juni 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Vom 15. Juli er. ab findet der Vorverkauf für 
die dieſſeitigen Schlafwagenkurſe Berlin⸗Alexandrowo 
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und Berlin⸗Eydtkuhnen, ſowie die Vorausbeſtellung anf rienwerder ein 


Schlafplätzen für dieſe 


Richtung in Berlin nicht mehrſals Bezirk der jetzige 
bei der Internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft, ſondern Haupt⸗Steuer⸗ 


Steueramt erſter Klaſſe errichtet, welchem 
Spezialbezirk des Königlichen 
Amtes zu Marienwerder zugewieſen 


lediglich bei der Billet⸗Expedition Berlin Friedrich⸗ worden ift. 


ſtraße ſtatt. 
Bromberg, den 15. Juni 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 
Mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
anftalten mit Fernſprechbetrieb werden eröffnet am 
20. Juni in Szezuka Kreis Strasburg (Weſtpr.) und 
in Plusnitz Kreis Culm und am 25. Juni in Doſſoczyn 
Kreis Graudenz. 
Danzig, den 16. Juni 1886. 

Für den Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektor. 
Der Geheime Poſtrath. 
Sydow. 

Bekanntmachung. 
Die Ferien des Oberlandesgerichts, ſowie der 
Land⸗ und Amtsgerichte des dieſſeitigen Bezirks begin⸗ 
nen nach § 201 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 
27. Januar 1877 mit dem 15. Juli und endigen am 
15. September d. J. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb die Par⸗ 
teien und Rechtsanwalte ſich während dieſer Zeit in 
dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu ent⸗ 
halten haben. . 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet 
und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere 
Geſuche ein, ſo iſt deren Erledigung während der Ferien 
nicht zu erwarten. 

Marienwerder, den 11. Juni 1886. 

Königliches Oberlandesgericht. 
14) Bekanntmachung. 

Der Herr Finanzminiſter hat mittelſt Erlaſſes 
vom 5. Juni cr. — III. 5757 — beſtimmt, daß vom 
1. Juli cr. ab die Ortſchaften Schinkenberg, Neumühl⸗ 
bach und Mathildenhof vom Bezirke des Steueramtes 
zu Garnſee abgezweigt und die beiden erſtgenannten dem 
Spezialbezirke des Königl. Haupt⸗Steueramtes zu Ma 
rienwerder, die letztgenannten dem Bezirke des Steuer⸗ 
amtes zu Noſenberg zugetheilt werden. 

Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Danzig, den 14. Juni 1886. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

Bekanntmachung. 

Zufolge Erlaſſes des Herrn Finanz⸗Miniſters 
vom 5. Juni cr. — III. 5757 — bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß zum 1. Oktober er. das 
Königliche Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Marienwerder nach 
Strasburg Weſtpr. verlogt werden und alsdann die 
Bezeichnung „Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Strasburg“ 
führen wird. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte wird das Königliche 
Steueramt in Strasburg aufgehoben, dagegen in Ma⸗ 


12) 


13) 


15) 


1. 


Ferner werden zum 1. Oktober er. der Steuer⸗ 


amtsbezirk Roſenberg und der künftige Steueramts⸗ 
jetzige Spezial⸗Bezirk Marienwerder ſowie die Königliche 
Ober⸗Steuer⸗Kontrolle Marienwerder von dem Haupt: 
amtsbezirke Marienwerder (Strasburg) abgezweigt und 
dem Bezirke des Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts zu Elbing 
einverleibt, dem künftigen Haupt⸗Zoll⸗Amte Strasburg 
dagegen außer dem übrigen Theile des Hauptamtsbezir⸗ 
kes Marienwerder die jetzt zum Verbande des König⸗ 
lichen Haupt⸗Zoll⸗Amtes zu Thorn gehörenden Steuer⸗ 
amtsbezirke Lautenburg. und Strasburg, die Neben⸗Zoll⸗ 
Aemter in Neu⸗Zielun und Piſſakrug, ſowie die Königl. 
Ober⸗Grenz⸗Kontrollen in Lautenburg und Strasburg 
zugetheilt. 


Danzig, den 14. Juni 1886. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


16) SEN von Ausländern aus dem 
e 


ichögebiete. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Jakob Kaeſer, Knecht, geb. am 9. Okto⸗ 
ber 1859 zu Leimiswyl, Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt zu 
Michelfelden bei St. Ludwig, Elſaß, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1¼ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 20. Oktober 1884), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 5. Februar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Joſef Boſek, Dienſtknecht, geb. im Juni 1858 


zu Strebejcina, Bezirk Preſtic, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Viech⸗ 
tach, vom 5. April d. J. 


Mathias Pilsner, Handarbeiter, geb. im Auguſt 


1866 zu Bergreichenſtein, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Führung verbotener Waffen, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, 
vom 14. April d. J. 


. Sofef Klier, Inſtrumentenmacher, geboren am 


17. November 1859 zu Konſtadt, Bezirk Graslitz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 17. April d. J. 


Franz Löſchka, Müller, geb. 1823 zu Görkau, 


Bezirk Komotau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 17. April d. J. 


Vincenz Schimek, Bader, geboren am 5. April 


1843 zu Zlic, Bezirk Neuſtadt a./ Mettau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, 
vom 17. April d. J. 


Ka 


10. 


11. 


13. A 


14. 


— 


Engelbert Hobert, Schueidergeſelle, geb. 1862 zu 


„Rudolf Walter, Schneider, geb. am 26. Januar 


„Alois Gampe, Handlungskommis, geboren am 


Franz Janel, Arbeiter, geboren am 1. Dezember 


Guiſeppe Caroni, Erdarbeiter, geboren 1863 zu 


„Joſef Lewandowski, Arbeiter, geb. am 24. Ja: 


„Marianna Muſzynska, geb. Engel, Maurers⸗ 
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Gaubitſch, Bezirk Miſtelbach, Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Wallersdorf, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Fälſchung ſeines Arbeitsbuches, von 
dem Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, vom 
20. April d. J. 


1840 zu Wien, Orſterreich, ortsangehörig ebendaf., 
wegen Diebſlahls und Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Laufen, vom 21. April d. J. 


23. Oktober 1856 zu Prag, Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig zu Daubitz, Bezirk Rumburg, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö: 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 16. April d. J. 

Anton Ryba, Seilergehülfe, geb. am 15. Auguſt 
1844 zu Cejkow, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in 
Braunſchweig, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königl. ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 17. April d. J. 

Leo Sagnier, Gießereiarbeiter, geb. am 28. No. 
vember 1863 zu Very⸗Neureuil, Frankreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bektelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 10. April d. J. 


1838 zu Metz, Lothringen, durch Option Franzoſe, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 28. April d. J. 
ngelo Garzoli, Erdarbeiter, geboren 1861 zu 
Arluno, Bezirk Gallarate, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
29. April d. J. 

Vedora Emilio Della, Erdarbeiter, geb. 1864 zu 
Arluno, Bezirk Gallarate, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
29. April d. J. 


Arluno, Bezirk Gallarate, Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
29. April d. J. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


nuar 1853 (24. Juni 1855) zu Kowal, Bezirk 
Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaf., 
wohnhaft zuletzt in Thorn, Preußen, wegen Dieb⸗ 
ſtahls mittelſt Einbruchs (2 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 13. Mai 1884), vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, 
vom 10. Mai d. J. 


frau, 63 Jahre alt, geb. und ortsangehörig zu 
Klein⸗Dobrzyca, Kreis Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Diebſtahls im Rückfalle (1 Jahr Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 23. Mai 1885), vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
4. Mai d. J. 


„Ignaz Ptok, Arbeiter, geb. 1863 zu Blachowina, 


Bezirk Czenſtochau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (1 ¼ Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 8. November 
1884), vom Königl. preuß. Negierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 26. März d. J. 


Leopold Bruckner, Dienſtknecht, geb. am 10. No: 


vember 1848 zu Oberkappel, Bezirk Rohrbach, 
Ober⸗Oeſterceich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 24. Januar 1885), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Ansbach, vom 25. März d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


5. 


10. 


11. 


Franz Pawala, Kellner, geb. am 18. Februar 
1851 zu Sternberg, Mähren, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 18. Mai 


d. Js. 
. Paul Barthel, Zinngießer, geboren am 1. Juni 


1861 zu Neudorf, Bezirk Schönberg, Mähren, 
ortsangehörig zu Deutſch⸗Märzdorf, Bezirk Schön⸗ 
berg, wegen Landſtreichens und Fälſchung eines 
Zeugniſſes, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 18. Mai d. J. 


. Alois Waſchke, Tuchmacher, geb. am 14. Mai 


1846 zu Schwechat, Oeſterreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Verübung groben Unfugs, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 29. März d. J. 


. Anton Kedra, Schmiedegeſelle, geb. am 22. Sep⸗ 


tember 1856 zu Heid, Bezirk Dachau, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 29. März d. J. 


Alois Heiſig, Klempnergeſelle, geb. am 11. Juni 


1854 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig zu Hotzenplotz, ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, vom 28. April 


d. 38. 

Eduard Matzner, Schieferdecker, geb. am 1. No⸗ 
vember 1837 zu Jagdhoſe, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 28. April d. J. 

Karl Joſef Willig, Webergeſelle, geboren am 
24. Dezember 1859 zu Kremsmünſter, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Königl. preußiſchen 
8 ee zu Oppeln, vom 10. Mai 
d. Is. 


18. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Wenzel Gold, Weber und Arbeiter, geboren 1825 
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zu Schwadowitz, Bezirk Traulenau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder: 
holten Rückfalle, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz, vom 11. Mai d. J. 
Albert Schima, Arbeiter (Knecht), geboren am 
24. April 1824 zu Natſchow, Bezirk Elliſchau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zu⸗ 
letzt zu Schoͤnebeck, Preußen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Magdeburg, vom 16. Mai d. J. 
Joſef van de(r) Velde ln), Cigarrenarbeiter, geb. 
am 9. November 1844 zu Antwerpen, Belgien, 
orlsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Stade, vom 21. April d. J. 
Cornelius Götz, Cigarrenarbeiter, geb. am 30. Mai 
1849 zu Antwerpen, Belgien, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Stade, 
vom 24. April d. J. 

Karoline Olsdotter (Olſen), Wäſcherin, geboren 
am 11. Februar 1859 zu Carlsham, Schweden, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 28. April d. J. 

Chriſtiane Rasmusdotter, Näherin, geboren am 
4. März 1850 zu Neſtved, Dänemark, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Altona, 
Preußen, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der 
Königl. preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 
8. Mai d. J. 

Thomas Nilſſon, Korkſchneider, geb. am 4. Ok⸗ 
tober 1861 zu Chriſtianſtad, Schweden, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet: 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 18. Mai d. J. 

Johannes Mathias Vreys, Kaufmann, geboren 
am 25. Februar 1837 zu Weert, Kreis Limburg, 
Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Cöln, vom 8. Mai d. J. 
Berkewitz Cournicky, Kolporteur, 46 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Pont d Mouſſon, 
Departement Meurthe et Moſelle, Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Aachen, vom 28. April d. J. 
Alex Franzen, Schiffer, geb. im Oktober 1859 
zu Scheveningen, Niederlande, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Diebſtahls und Landſtreichens, von 
der Königl. preußiſchen Regierung zu Aachen, vom 
30. April d. J. 

Joſef Hötz, Schmied, geb. am 15. Juni 1844 zu 
Kunowa, Bezirk Poderſam, Böhmen, ortsangehörig 
zu Hohentrebetitſch, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Deggen⸗ 
dorf, vom 6. Mai d. J. 

a) Franz Marſik, Muſiker, geboren 1861 zu 


24. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


Cejow, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, )) Katharina Marſik, Tagelöhnerin, 
geb. 1833 zu Humpolez, Bezirk Deutſchbrod, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, e) Franziska Marſik, 
Tagelöhnerin, geb. 1853 zu Humpolez, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, d) Erneſtine Cekan, Tagelöh⸗ 
nerin, geboren 1859 zu Manowitz, Bezirk Preſtitz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Traunſtein, vom 21. April d. J. 

Joſef Jehlik, Maurer, geb. im März 1831 zu 
Oulehle, Bezirk Strakonitz, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Gebrauchs eines gefälſchten Arbeitsbuches, von dem 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
21. April d. J. 


„Adalbert Feitl, Drechslergeſelle, geb. am 24. März 


1862 zu Moldautein, Böhmen, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und falſcher Namens⸗ 
angabe, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Vilsbiburg, vom 21. April d. J. 

Anna Frank (Grand), verheirathete Näherin, 
37 Jahre alt, geb. zu Rabi, Bezirk Sachitz, orts⸗ 
angehörig zu Wollin, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, Bettelns, falſcher Namens⸗ 
angabe und wegen unerlaubten Verkehrs mit Ge⸗ 
fangenen, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Vilsbiburg, vom 21. April d. J. 

Joſef Müller, Schieferdecker, geboren 1859 zu 
Dörfel, Bezirk Reichenberg, Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Beltelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 19. Januar d. J. 
Karl Löbel (Habel), Dienſtjunge, geboren am 
8. März 1871 zu Schwaden, Bezirk Auſſig, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Führung eines falſchen Namens, 
Uebertretung der 88 363 und 368 Nr. 8 des 
Strafgeſetzbuchs, von der Königl. ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 5. Februar d. J. 
Franz Mattern, Kaminfeger, geb. am 29. Januar 
1841 zu Rumburg, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 12. April d. J. 

Philipp Kunzmann, Handarbeiter, geboren am 
30. April 1830 zu Sauerſack, Bezirk Graslitz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 27. April 


d. Js. 

Paul Emil Ganguillet, Metzger, geboren am 
16. Januar 1849 zu Renant, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 24. April 
d 


Js. 
Michael Ludewig, Arbeiter, geb. am 10. Juni 
1814 zu Detringen, Luxemburg, ortsangehörig 
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ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezliks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
14. Mai d. J. 


17) Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller: 
gnädigſt geruht, dem Revier⸗Buhnenmeiſter Karl Lud⸗ 
wig Pritzlaff zu Czarnowo aus Anlaß ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden Verſetzung in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Buͤrgermeiſter Hartwich in Landeck iſt zum 
Stellvertreter des Forſt⸗Amtsanwalts in Landeck für 
die im Bezirk des Amtsgerichts Pr. Friedland in der 
Stadt Landeck anſtehenden Termine ernannt worden. 

Die durch Penſionirung des Revier⸗Buhnenmeiſters 
Pritzlaff zur Erledigung kommende Revier⸗Buhnenmeiſter⸗ 
ſtelle zu Czarnowo iſt dem bisherigen Bauaufſeher 
Julius Eduard Kleiſt verliehen worden. 

Die Lokalauſſicht über die Schulen zu Montowo 
und Rojenthal iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Streibel in Löbau übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor, Seminarlehrer Witt in Löbau, auf ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 


Die Erſatzwahl des Ackerbürgers Ludwig Jäkel 1. Juli cr. erledigt. 


Felix Krauſe iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche 
zu Thiensdorf von dem Patronate berufen und von 
dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Wothke in Zechlau 
als Poſtverwalter. 

Verſetzt ſind: der Poſtmeiſter Kaatz von Jaſtrow 
nach Ellerbeck, die Poſtſekretäre Steffen von Dort⸗ 
mund nach Jaſtrow, Brach von Inowrazlaw nach 
Flatow, Fordon von Konitz (Weſtpr.) nach Tremeſſen, 
Eggert von Konitz (Weſtpr.) nach Schneidemühl, 
Goͤhling von Schneidemühl nach Konitz (Weſtpr.), 
Mayer von Tremeſſen nach Konitz (Weſtpr.), der Poſt⸗ 
aſſiſtent Maſuch von Flatow nach Gneſen. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die erſte Lehrerſtelle zu Gorall, Kreis Stras⸗ 
burg, kommt durch die Penſionirung des gegenwärtigen 
Inhabers zur Erledigung. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Winter in Brieſen Weſtpr. zu 


melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Omulle wird zum 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


18) 


zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Pr. Friedland welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


iſt beſtätigt. 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


Es find befördert bezw. verſetzt worden: der Steuer⸗Kreisſchulinſpektor Herrn Streibel zu Löbau Weſtpr. 
Einnehmer Carow in Cöslin zum Ober⸗Grenz⸗Kontro⸗ zu melden. 


leur in Ottlotſchin, der Grenz⸗Aufſeher Hauſchulz in 


Die Schullehrerſtelle zu Mellno, Kreis Schlochau, 


Ottlotſchin als Steuer⸗Aufſeher nach Schwetz, der Steuer⸗ wird zum 1. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Aufſeher Lehmann in Löbau als Grenz⸗Aufſeher nach Konfeſſion, welche Dé um dieſelbe bewerben wollen, 
Ottlotſchin und der kommiſſariſche Grenz⸗Aufſeher Gürcke haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
in Prerow in gleicher Dienſteigenſchaft nach Mieſions⸗ Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Wieſe zu Bruß 
kowo. — Der berittene Gendarm Marz ift als Grenz⸗ zu melden. 
Aufſeher in Puſta⸗Dombrowken angeftellt worden. Die Schullehrerſtelle zu Colonie Obodowo, Kreis 
„Die durch die Penſionirung des Förſters Reiß Flatow, wird zum 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evange⸗ 
erledigte Förſterſtelle zu Dobrau in der Oberförſterei liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Bülowsheide iſt vom 1. Juli 1886 ab dem Förſter haben fich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Althaber, bisher in der Oberförſterei Grünfelde, defi⸗ Rittergutsbeſitzer, Königl. Kammerhern Herrn v. Müllern 
nitiv übertragen. f in Soßnow bei Zempelburg zu melden. 

Dem Forſtaufſeher Bublitz, bisher in der Ober⸗ Die Schullehrerſtelle zu Gr. Partenſchin wird 
förſterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Förſter die zum 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
durch die Verſetzung des Förſters Althaber erledigte ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Förſterſtelle zu Rudno in der Oberförſterei Grünfelde ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Lange zu Biſchofswer⸗ 

Dem Forſtaufſeher Rockmann, bisher in der der zu melden. 

Oberförſterei Zanderbrück, iſt unter Ernennung zum Die 2. Schullehrerſtelle zu Klesczyn, Kreis 

Förſter die durch die Verſetzung des Förſters Kapitzke Flatow, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 

Pm Stelle zu Rittelbruch in der Oberförſterei liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Wilhelmsberg vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Der ſeitherige Pfarrer in Lebehnke Guſtav Otto Prinzlichen Rentamt zu Flatow zu melden. 
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